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Lentralsterbekasse „Leo" und
„Votksfürsorge".

Die hinter der „Leo" -Kasse stehenden Herren führen
oen Kampf gegen die „Volksfürsorge" — wie sie selbst in
Artikeln und Flugschriften erklären — „mit allen Mit¬
teln"

, auch den verwerflichsten, der Lüge und Verleum¬
dung. Trotz der lärmenden Reklame, die für die Kasse
gemacht wird , geht es aber mit ihr doch nicht so schnell
vorwärts , wie die Leiter es wünschen . Der Reinzuwachs
im Jahre 1912 war sogar geringer als im Jahre 1911 ;
1911 betrug derselbe 7104 Mitglieder , 1912 nur 7097 .
Die Gesamtmitgliederzahl Ende 1912 betrug 66 520. Als
Konkurrenz für die „Volksfürsorge" kommt die „Leo"»

Kasse also überhaupt nicht in Betracht. Wenn wir uns
trotzdem einmal mit ihr beschäftigen , so geschieht es des-

halb, weil die „Leo " -Agitatoren fortgesetzt die „Volksfür»

sorge" herabsetzen und die „Leo " -Kasse in marktschreieri-

scher Weise bis über den grünen Klee Preisen. Neuer -

dings werden wieder in der katholischen Presse Vergleiche
zwischen dem Sterbegeld der „Leo" -Kasse und den tarif¬
lichen Versicherungssummen der „Volksfürsorge" angestellt
und dann gesagt, daß die „Leo " -Kasse keinen Grund habe,
einen Vergleich mit der roten „Volksfürsorge" zu scheuen.
-Da die „Leo " -Kasse mit ihrem Vergleich auf halbem Wege
stecken bleibt , erfüllen wir ihren Wunsch, diesen etwas zu
vervollständigen .

Als wir zum erstenmale ein Exemplar der Satzungen
üer „Leo " -Kasse zu Gesicht bekamen , hielten wir es für
schier unglaublich , daß derart mittelalterliche Bestimm-

ungen überhaupt möglich seien . Doch die „Leo " -Kasse
hat auf Veranlassung des Kaiserlichen Aufsichtsamtes ihre
Satzungen revidiert und lediglich von diesen am 17 . Sept .
1912 genehmigten Satzungen soll hier die Rede sein . Wir
beginnen mit unserem Vergleiche bei den

Aufnahmebedingungen .
Die „Volksfürsorge" nimmt alle Volksangehörigen auf ,

Männer , Frauen , Kinder , unbekümmert um ihre reli -

giösen und politischen Anschauungen, unbekümmert auch
um ihre Zu - oder Nichtzugehörigkeit zu Vereinen irgend
welcher Art . Die „Leo "-Kasse nimmt nur Mitglieder
katholischer Vereine auf.

Die „Volkssürsorge" stellt keine hochnotpeinlichen Vor-

fragen bezüglich des Lebenswandels der Aufzunehmenden.
Die „Leo " -Kasse nimmt nur Personen auf , welche einen

achtbaren Lebenswandel führen . Die „Leo" -Leute scheinen
in dieser Beziehung sehr strenge Richter zu sein, denn sie
melden selbst in ihrem Jahresberichte , daß sie im Jahre
1912 in 638 Fällen die Aufnahme abgelehnt haben.

Bei der „Volksfürsorge" findet eine ärztliche Unter -

suchung nicht statt ; die „Leo" -Kasse verlangt in zweifel-

hasten Fällen oder wenn das Sterbegeld den Betrag von
600 Mk . übersteigt, auf Kosten des Versicherungsnehmers
ein ärztliches Gesundheitsattest .

Auch bei Prüfung des Gesundheitszustandes scheint die

„ Leo" - Kasse sehr streng zu verfahren , denn ihr Jahres¬
bericht meldet, daß sie in 41 Fällen die Wartezeit auf drei

Zahre verlängert hat .
Der grundsätzliche Unterschied zwischen „Volksfürsorge"

and „Leo " .Kasse, der, wie jedermann weiß, auch für die
Berechnung der Versicherungssummen in Betracht kommt,
ist also der : dir „Volksfürsorge" betreibt Volksverfichr .

rung mit nicht ansgewählten Risiken , die „Leo" -Kaffe ,
eine kleine Sterbekaffe, mit nur streng ausgewählten
Risiken .

Aufnahmegebühr.
Die „Volksfürsorge" erhebt von allen Versicherungs-

aehmern , unabhängig von der Höhe der Versicherungs¬
summe , eine Aufnahmegebühr von 1 Mk .

Bei der „Leo " -Kasse hat jedes beitretende Mitglied für
,ede angefangene Hundert Mark Versicherungssumme
50 Pfg . Einschreibegeld zu entrichten, außerdem für Quit¬
tungsbuch und Versicherungsschein 20 Pfg . Bei 1500 Mk.
Versicherungssumme beträgt mithin die Aufnahmegebühr
bei der „Volksfürsorge" 1 Mk., bei der „Leo " -Kasse
7,70 Mk .

Prämienzahlung .
Bei der „Leo " -Kaffe ist es Vorschrift, daß die Prämien

am 1. jedes Monats bezahlt werden müssen ; bei Zahlungs¬

versäumnis wird für je 50 Pfg . und Monat eine Strafe
von 2 Pfg . erhoben. Das bedeutet also für sehr viele
Mitglieder eine Beitragserhöhung von 4—20 Proz . Die

„Volksfürsorge" kennt selbstverständlich ein solches Straf¬
system nicht .

Ausschluß.
Wer aus einem katholischen Verein austritt oder aus -

geschlossen wird , wer die bürgerlichen Ehrenrechte verliert ,
wer unrichtige Angaben bei seiner Aufnahme gemacht hat,
wird aus der „Leo " -Kasse ausgeschlossen . Es braucht nicht
erst betont zu werden, daß die „Volksfürsorge" derart
rigorose Bestimmungen nicht Hai.

Rückkauf .
Bei den Kapitalversicherungen der „Volksfürsorge"

kann die Versicherung jederzeit zum Schluffe des Versiche¬
rungsjahres gekündigt werden ; bei den Sparversiche¬
rungen überhaupt zu jeder Zeit .

Bei der „Leo " -Kasse findet eine Rückgewähr erst nach
dreijähriger Prämienzahlung statt .

Prämirnfreie Versicherung .
Bei der „Leo " -Kasse kann die Umwandlung in eine

prämienfreie Versicherung erst nach dreijähriger Prämien¬
zahlung erfolgen : bei der „Volksfürsorge" findet eine
Umwandlung erforderlichenfalls schon im ersten Jahre
statt . Die „Leo " -Kasse verfährt also genau so rigoros wie
die kapitalistischen Gesellschaften , ja , infolge ihrer Aus¬
schlußbestimmungen noch weit rigoroser.

Resultat : Der normale Abgang an Versicherungen
ist bei der „Leo " -Kasse ein ganz minimaler , der anormale
ein so ungeheuerlicher, daß in dieser Beziehung die „Leo"»
Kasse die kapitalistischen Gesellschaften weit übertrifft .
Im Jahre 1912 schieden bei der „Leo" -Kasse aus : durch
Tod 1034 Mitglieder mit 98 588 Mk . Versicherungssumme,
durch sonstige Ursachen 1687 Mitglieder mit 219 793 Mk.
Versicherungssumme.

Wir bitten die Herren von der „Leo " -Kaffe , die angeb¬
lich einen Vergleich ja nicht zu scheuen brauchen , uns ge¬
fälligst auch nur eine einzige Versicherungsgesellschaft zu
nennen , bei welcher der anormale Abgang an Versiche¬
rungssummen über 69 Proz . des Gesamtabganges be¬
trägt . Es gibt in ganz Deutschland keine zweite Gesell¬
schaft, bei welcher auf diesem Gebiete derart schlimme Zu¬
stände herrschen wie bei der „Leo" -Kasse. Die „Leo" -Kaffe
verschweigt , wieviele arme Leute durch ihre rigorosen Ver-
sicherungebedingungen schon ihre eingezahlten Prämien
verloren haben , ohne auch nur einen Pfennig zurückzu¬
erhalten . Wir fordern sie hierdurch auf , einmal die Zahl
der Mitglieder , welche während des 17jährigen Bestehens
der „Leo " »Kasse bei ihr schon ihr Geld verloren , und die
Summen , die sie eingebüßt haben, öffentlich bekannt zu
geben.

Versicherungssummen und Gewinnbeteiligung .
Die Versicherungssummen sind bei der „Leo "-Kasse

etwas höher als bei der „D o l k s f ü r s o r g e" . Bei
ihrem Vergleiche verschweigt aber die „Leo"-Kasse in dema¬
gogischer Absicht, daß bei der „Volksfürsorge" zu den Ver-

sicherungssummen der Gewinnanteil der Versicherten hin¬
zuzurechnen ist , der sich allerdings nicht im voraus bestim -
men läßt , der aber bei der „Volksfürsorge" infolge ihrer
geringen Verwaltungskosten mit der Zeit ein sehr beträcht¬
licher werden muß .

Die „Leo" -Kaffe hat keine Gewinnbeteiligung der Ver¬
sicherten . Wenn die Rücklagen es gestatten, kann von
fünf zu fünf Jahren eine Erhöhung des Sterbegeldes ein-
treten . Während des 17jährigen Bestehens der Kasse ist
bis jetzt ein einziges Mal (Ende 1909) das Sterbegeld von
90 auf 96 Mk . erhöht worden. Vorstand und Aufsichtsrat
der „Leo " -Kasse können aber auch, und zwar wie es in § 34
ihrer Satzungen heißt , „mit Wirkung für die be¬
stehenden Versicherungsverhältnisse ", eine
Herabsetzung der Sterbegelder beschließen.

Bei der „Volksfürsorge" ist dies ausgeschlossen ; die
Versicherungssummen sind den Versicherten garantiert .
Auf die tariflich angegebenen Summen haben sie ein klag¬
bares Recht .

Für die Erfüllung ihrer mit der „V o l k s f ü r s o r g e"

abgeschlossenen Verträge haften den bei ihr Versicherten
die zu bildenden Prämienreserven und außerdem der Or¬
ganisationsfonds in Höhe von 200 000 Mk., sowie das bar

eingezahlte Aktienkapital von einer Million Mark. —>
Warum verschweigen die „Leo" -Leute bei ihrer skrupel -
losen Agitation gegen die „Volksfürsorge" diese Tatsachen ?
Weil bei einem wirklich wahrheitsgemäßen Vergleich mi<
der „Volksfürsorge " die „Leo "-Kasse ganz erbärmlich
abschneiden muß . — Sand in die Auge ns
Nach dieser Methode behandeln die „Leo" -Leute die Dum¬
men, die sie einfangen wollen. Wird schließlich aber alles
nichts nützen. Die „Volksfürsorge" wird trotzdem auch in
den katholischen Bezirken vorwärts marschieren

Mommunalpolktlk .

Submissionen und Arbeiterschutz.
Eine große Gefahr, die das Submissionswesen mit sich

bringt, ist die, daß durch die Submission eine Art Schmutz»
konkurrenz gezüchtet wird , die von großem Schaden für di»
Arbeiter ist. Pflicht der Gemeinden ist es , hier die größt«
Vorsicht walten zu lassen, denn die Arbeiter haben erfahrungK
gemäß dem Unternehmer das aufzubringen, was er durH
seine niedrige Offerte bei der Submission einbüßt .

Trotz der Wichtigkeit dieser Forderung ist man in Deutsch
land aber noch nicht über Versuche hinausgekommen . Jt
Karlsruhe ist z. B . ausdrücklich festgesetzt worden , daß all«
Firmen bei der Vergebung städtischer Arbeiten von vornherein
ausgeschlossen sein sollen , die in dem begründeten Verdachte
stehen, ihre Angestellten unbillig in Bezug auf Arbeitszeit , Ar
beitslohn usw . zu behandeln. Stuttgart , Köln und Ulm der
pflichten die Unternehmer, die ortsüblichen Löhne zu zahlen •

falls keine besondere Uebereinkunst getroffen wurde , andere
Städte verpflichteten zur Zahlung nach vertragsmäßig ausge¬
dungenen Lohnsätzen, andere wieder zur Zahlung der von :
Magistrat festgesetzten Minimallohnsätze . In zahlreichen
Städten fehlt jedoch eine Lohnklausel noch vollständig . Auch
in den allgem. Vertragsbedingungen der Stadt Pforzheiiy
bei Vergebung von Hoch - und Tiefbauarbeiten sucht man nach
einer solchen Lohnklausel vergeblich.

Mt der Lohnklausel allein darf man sich aber nicht be
gnügen . Es muß weiter geprüft werden — und das geschieht
selten oder gar nicht — ob der Lohn auch in Wirklichkeit ge¬
zahlt wird und ob er nicht nur auf dem Papier steht. In
welch unerhörter Weise die Lohnsätze in den Submissions -
Offerten frisiert werden , zeigte vor einer Reihe von Jahren
eine Verhandlung im Gemeinderate der Stadt Mülhausen
im Elsaß, in der der größte Bauunternehmer der Stadt zu
geben mußte, daß es dort bei den Unternehmern von jehe
Gebrauch gewesen sei , Geschäftsauslagen , Gebühren für Ver¬
sicherungen , die Kosten der Werkzeugabnutzung usw. bei bei
Berechnungen der Submissionsofferten auf die Arbeitslöhni
zuzuschlagen und die dort angegebenen Löhne den Arbeitern
niemals auszuzahlen.

Gegen derartige Mistände entschiedene Maßnahmen ft
treffen , ist unbedingte Pflicht der Gemeinden , die umso ehei
erfüllt werden kann, als sie mit recht geringen Kosten ver>
knüpft ist.

Bruchsal.
Pos dem Laad « .

Ein Ausflug in Murgtal ist vom Deutschen Metallarbeiter -

veriband geplant . Derselbe findet cnn Sonntag , 27 . d . M . , statt.
Wenn die Beteiligung eine gute ist, so geht ab Bruchsal ein

Extrazug , mit dem mau nicht nur aus dem schnellsten , son¬
dern auch auf dem billigsten Weg ins herrliche Murgtal kommt.
Wer sich noch beteiligen will , der möge sich baldigst melden,

Kollege G i r o l l a sowie unsere Vertrauensleute sind im Be¬

sitz von JnterimSkarten und erteilen die notwendigen Auskünfte

Ettlingen .
— 46 . LanbtagSwahlkrei ». Die Mitglieder de» engeren

Wahlkreiskomitees werden auf Montag abend in die Brauerei

HenSle zu einer Sitzung eingeladen .
— Der böse Großblock. Auch der neue Redakteur de»

„ Bad . L a n d s m a n n"
, Herr Leo H ü g I e , huldigt der der .

zeitigen Uebung der ZentrumSpueff« , daß der Grohblock schlech¬
terdings für alles verantwortlich zu machen st. E» nimmt
die seine Person betreffenden Veröffentlichungen de» „CfeerT.
Boten "

, welche auch von uns übernommen wurden ( siehe
„Volksfreund " Nr . 181) zum Anlatz einer Erwiderung , in wel-

cher er folgendes nrederlegt : „Der Inhalt deS ttafitefe fttnnn!
— bis auf den letzten Satz . Denn e» fft ein« Unwahrheit , da ;
ich scharfe Angriffe gegen fxti Lehrerkollegium der Lörrache :

Die Qualität gibt den Ausschlag !
MAG6Is Suppen enthalten (Hs natfirttchen Bestandteile hausgemachter Sappen und schmecken , lediglich mit Wasser kurze Zeit gekocht,

ebensogut «ie diese . Man verlange stets ausdrücklich MIAGGI S Suppen und achte auf die Schutzmarke „Kreuzstern“
. 4 » »

(Mehr als 40Sorten)
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Polksschule unternommen habe. Mit meinen Artikeln wollt« ichnur die Denunzianten in den beiden Schulzeitungen treffen ,Jt>ai ich auch stets erklärte . Wer anders sagt, der lügt ; undLügner werden gerichtlich belangt . Im übrigen ist das letzte Wort
.noch nicht gesprochen ; nur abwarten , es pressiert durchaus nicht .Ferner : Die gestrige Behauptung des hiesigen „Mittelbadi -
schen Courier ", daß der Unterzeichnete während seines Aufent¬halts in Lörrach fortwährend Zwistigkeiten mit einem großenTeil der dortigen Lehrerschaft hatte , ist direkt ans der Luft ge¬griffen . Zu entscheiden , ob es von Noblesse zeigt, einen schonseit vielen Jahren elternlosen jungen Mann beständigohne Grund anzupöpeln, überlaffe ich guten Gewissens der
Oeffentlichkert. Aber im Muster - und Großblock¬lande , wo kein Berufener mehr einen Ange¬griffenen schützt , ist alles und noch mehr mög -
lich ."

Wir müssen schon sagen , die Art , wie fich Herr Hüglehier einzusühren beliebt, ist an sich originell ; eS dürfte nichtdiele Redakteure geben, welche als „elternlose junge Männer "
Schutz von irgendwoher erflehen . Wir dachten Herr Hügle istdoch volljährig . Will er nicht gleich auch für den Tod seinerEltern den Grotzblock verantwortlich niachen ?

Wrlhingen , 3. Juli . Die hiesige F u ßba l lge se l l scha fiGrötzingen , Mitglied des Verbandes für Rasensport ( SitzHeidelberg) , errang bei dem vor kurzem stattgefundenen Der-
bandSmeisterschaftSspiele zwischen Nord- und Südkreis mit1 : 0 Toren die Verbandsmeisterschaft . Der junge Verein wurdepor nicht allzuferiver Zeit gegründet infolge des AnschlussesbsS Verbands süddeutscher Futzballverein an den Jungdeutsch-
jlandbund. Da sich viele Klubs deshalb vom Verband lostrenn¬ten , hat sich der Verband rasch entwickelt und zählt schon über
.50 Verein«.

(Anmerkung der Redaktion : Es ist recht und schön, daßes Futzballverein gibt, die vom Jungdeuischlandbund nichtswiffen wollen. Aber um diese zu bekämpfen , müssen sich dieGegner deS JnngdeuffchlandbnndeS zu großen, starken Organi¬sationen zusammenschliehen. Für den klassenbewußten Arbeiter!heitzt es deshalb, nicht auf dem halben Wege stehen bleiben,'sondern ein ganzes Werk schaffen . Aus diesem Grunde'haben di« Arbeiter -Sportverbände eine Z ent ra l ko mm i s-
,s i o n für Sport und Körperpflege geschaffen , der die Arbeiter -Turner , -Radfahrer , -Schwimmer und -Athleten' angehöven.
.Nur in diesen Organffationen ist der Platz für organisierte
/Arbeiter . Auch für obigen neuen Sportveriband sind die Türendos Arbeiterturnerbundes offen, denn diese Organisation hat
.ebenfalls das Fußballspiel und Leichtathletik in ihr Programm
.ausgenommen und zahlreiche Fu-tzballvereine haben sich dem200 000 Mitglieder starken Bunde angeschlossen . Die Futzball-gesellschaft Grötzingen sollte unseres Erachtens daher auch dieeinzig richtigen Konsequenzen ziehen und sich dem Arbeiter¬turnerbund anschließen. Diese Vereine genießen alsdann auchden Vorzug, daß ihre Berichte in unserer „ Aportsecke " ausge¬nommen werden.)

* Konstanz» 3. Juli . Im Lovettowald hat der ZimmermannHeinrich Geiger von Obertürkheim seine Geliebte, die 18jährigeKatharina Lieb aus Dettingen , erschaffen . G . brachte fich dann
selbst zwei Schüffe bei, die aber nicht tödlich wirkten.

Gerichtszeitung .
Da» Streikpostenstehen vor Gericht. Eine interessanteStreikgeschichte kam Donnerstag vor der 9. Strafkammer des

Samstag , den 5 . Juli 1913 .'

Landgerichts 1 Berlin zum Abschluß . In einer Glasfabrik inder Reichenbergerstraße in Berlin brach vor einiger Zeit einStreik aus , an dem auch Frauen beteiligt waren . Die ArbeiterinAnna Niesalla stand Anfang Januar Streikposten. Sie wurdevon einem Kriminalschutzmann aufgefordert , sich zu entfernen .Einige Tage später sah der Schutzmann die As. wiederum vor/der Fabrik stehen; er sagte zu ihr : „ Ich habe Sie doch bereitsverwarnt ; ich erkläre Sie für verhaftet ! " Die Niesalla wurde
wegen Uobertretung einer Polizeivevordnung vom Schöffenge¬richt Berlin -Mitte zu 5 Mk . Strafe verurteilt . Die Berufungwurde verworfen . Infolge eingelegter Revision hob der 2.Strafsenat des Kammergerichts das Urteil auf nnd verwies dieSache zur nochmaligen Prüfung und Entscheidung an die Be¬
rufungsinstanz zurück . In der Verhandlung beantragte der
Berteidiger Dr . Rosenfeld die Freisprechung. Der Staatsan¬walt schloß sich diesem Anträge an , wandte sich aber gegen denweiteren Antrag . die Kosten auf die Staatskasse zu übernehmen,mit dem Bemerken, die Angeklagte hätte zu der Objektivitätdes Gerichtshofes so viel Vertrauten haben müffen, daß sie auchohne Berteidiger freigespvochen werde. Rechtsanwalt Dr . Ro-fenfeld erwiderte , die Angeklagte mag zu der Objektivität des
Gerichtshofes wohl alles Vertrauen haben, sie war jedoch ansalle Fälle genötigt , sich für die Revisionsinstanz einen Anwaltanzunehmen . Der Gerichtshof unter Vorsitz des Landgerichts¬direktors Schwartze erkannte aus Freisprechung der Angeklagtenund legte die Kosten der Verteidigung der Staatskasse auf .

Mordprozeß Stratzer in München. Am Donnerstag begannvor dem Münchener Schwurgericht die Verhandlung gegen den34 Jahre alten Zinngießer Johann Stratzer aus Nieder-Altaich,Bez.-Amt Deggendorf . Straßer hatte am 13. Mai d . I ., mit¬tags kurz nach 1 Uhr, in der Nähe des preußischen Gesandt¬schaftsgebäudes -in München auf offener Straße den Majorv. Lewinski durch Revolverschüffe getötet und den zu Hilfeeilenden Polizeioberwachtmeister Bolländer durch Schüsse inden Unterleib und in den Kopf derart schwer verletzt , daß derGetroffene nach wenigen Augenblicken an Ort und Stelle ver¬schied.
Der bereits 80 Mal wegen Bcttclns , Landstreicherei, Dieb¬

stahls und Rohheitsdelikten vorbestrafte Angeklagte entstammteiner kleinbürgerlichen Familie . Im Jahre 1900 war er voll ,jährig geworden und erhielt sein Erbteil in Höhe von 4000 Mk.in Form einer Hypothek ausgezahlt , die er sofort für 3400 M .weitevverkaufte. Nach seiner eigenen Airgabe hat St . seit dieserZeit nicht ' mehr gearbeitet , sodaß das kleine Kapital alsbaldverbraucht war . St . erwarb sich seinen Lebensunterhalt durchBetteln und Diebstähle, die ihn schließlich auch ins Zuchthausführten . Von der Polizei wurde St . als Anarchist in devListen geführt .
Nach Verlesung des Eröffnungsbeschluffes, dem St . aus.merksam zuhörte, begann das Verhör des Angeklagten. DerVorsitzende besprach mit ihm dessen persönliche VerhältnisseDurch sein unstäteS Leben und seine Mißerfolge war St . immerverbitterter geworden . Allmählich befiel ihn ein Haß gegen '

die ganze Menschheit, der er die Schuld an allen Mißhellig¬keiten seines Lebens beimaß . Als er fein Grundstück mit gro¬ßem Verlust verkaufen mußte , wuchs sein Groll ins Unyemesisene. „Wenn ich lebenslänglich ins Zuchthaus komme , brauch«ich nichts mehr"
, sagte er einmal bei einer Gelegenheit . Imweiteren Verlaufe des Verhörs erklärte St . , daß er kein Anar¬

chist sei. Den Major habe er erschossen, weil dieser ein Pueuh«gewesen sei , und die Preußen ' könne er nicht leiden. Elf Zeugen,Schutzleute und Strahenpassanten , waren geladen, die den Vor¬fall schilderten. Dann begannen die Plädoyers .

»ucvdsaaiung uoiksfreund “•«sp**
Wir empfehlen : Die Geschichte der deutschen Tozialbemo«kratie, in 4 Bänden gebunden 20 Mk.
Wir empfehlen Schwarzwaldführer von Buffrmer2 Mk . , Touristenkarten 'usw. Kursbuch 70 Pf ., BlitzfahrrckinW Pf .
Wir empfehlen folgende Broschüren: „Wie schütze ich michvor starkem FamilienzuwaM ?" Preis 50 Pf ., Porto 5 Pf . —„Frauenleiden " ; „Die Verhütung der Schwangerschaft". Preis20 Ps ., Porto 3 Pf .

Salat
Mit den neuesten Filtriermaschinen verarbeitet .
Garantie für absolute Reinheit und glanzhell.

1145
l &HB

in Flascherifüllnng .

5Üük § 2öfClÖl Liierst. 1 *20 Literfl -99 ^ Literfl . 99 ^

EMseines Snfelöl ö 90 A . 80
Preise verstehen sich mit Flasche . — Leere Flaschen mit I « Pfg . zurück .
reinstes reines Sksamöl °£" 95, 110 I 30

Pfannkuch & Co
.

Hoben Sie schon einmal darüber nachgedacht , wievielMühe, Arbeit und Zeitverlust Ihnen die bisherige Art desWaschens verursacht ? Wie
linnralrtfcr 'li und schädlich für das Gewebe, das starkeQivlAav .ll Rciben und Bürsten des Stoffes ist? Wie

anstrengend , kräfteraubend die alte Wasch-lumijmn , methode vor sich geht und nicht zuletzt, wie
lrncteniplify s‘e 'st> durch erhöhten Waschlohn, Material-M r reil o verbrauch u. schnellerenWäscheverschleiss ?

flu« Nachteile
die von Ihnen nicht länger unbeachtet gelassen werden sollten!

Die neueWaschmethode
Um wieviel vorteilhafter ist dagegen das Waschen mitdem millionenfach erprobten selbsttätigen Waschmittel PeraillWie einfach und
nralrflcrh gestaltet sieh damit das Waschen. Nurr 1 alvtlaul einmaliges etwa halbstündiges Kochen und .die Wäsche ist Im Nu
miifiplr &c vollkommen rein, blendend weiss wie auf demlüUUKlua Rasen gebleicht . Dabei ist Persil sehr '

im Gebrauch, denn es erfordert keine weiterenWaschzutaten , wie Seife , Seifenpulver etc Alle diese«
billig

Vorteile
denen Sie sich nicht verschliessen dürfen, Bietet Ihnen inreichem Masse

m
Gibt Ihnen die millionenfache Verwendung dieses weit und breit beliebten Produktes nicht zu denken , dass dasWaschen damit doch besser sein muss , wie Ihre bisherige Waschmethode . Denn die Millionen Hausfrauen , die Persilif8u <äg gebrauchen , verstehen doch auch etwas vom Waschen und haben ihre Wäsche gerade so lieb wie Sie.Ueberall erhältlich, niemals lose, nur in Original -Paketen.HENKEL & Co ., DÜSSELDORF . Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

H en Ke I 's B I eich • i *

BJüArbeits-

» Apfelgold
“

Die Qualität maeht ’sl
MO

Alleinige Fabrikanten : Brauerei Eglau , Durlach .
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Gewerkschaftliches.
Der Zentralverband der Handlungsgehilfen im Jahre 1912 .

- Nach dem gedruckt vorliegenden Jahresbericht hat der Hand-
iuugsgehilfenvsrband seine Mitgliederzahl von 2987 auf 18 489
Mitglieder erhöhen können . Der Uebertritt der Lagerhalter ist
am 1 . Januar dieser JahreS erfolgt , infolgedessen hat jetzt der
Verband 20 009 Mitglieder weit überschritten. Die Einnahmen
stiegen von 188 873 Mk . im Iah « 1911 auf 246 499 Mk . im

Jahre 1912 . Die Ausgaben vermehrten sich in demselben Zeit¬
raum von 174 588 Mk . auf 229 988 Mk. An St t llenlosenunier »
stützung wurden an 519 Mitglieder 16 800 Mk . gezahlt. Die
Ausgaben für Unterstützungszwecke werden im laufenden Jahre
erheblich anwachsen, denn mit dem 1 . Juli 1913 hat der Vev,
band Kranken- und UmzugsUnterstützung sowie Sterbegeld neu
«ingeführt und die Stellenlosenunierstutzung erheblich auSge-
’&aut . Die Stellenvermittlung des Behänder kann sich mit
.denen der bürgerlichen HandlungSgehilfenverbände durchaus
messen. Sie konnte im Berichtsjahre von 3065 vorig« merkten
Bewerbern 1322 plaziewen . Von den Lohnbewegungen führten
99 zum Abschluß von Tarifverträgen . Die Gesamtzahl der Ende
1913 in Kraft befindlichen Tarife bedang 119 , die sich auf 7308
Personen erstreckten. Unter den gewerkschaftlichen Kämpfen ist
besonders eine Bewegung im Warenhaus Louvre in Strahburg
bemerkenswert . Hier wurde u . a . die gänzliche Beseitigung der
48»ibstrafen erreicht.

Auf sozialpolitischem Gebiete erfordert« der Kampf um die
Besetzung 'der Berbcauensmännerposten in der Angestelltenver¬
sicherung die größten Anstrengungen . Di « „ Freie Bereinigung
für die soziale Versicherung der Privatcmgestellten"

, der auch
der Zentral verband der Handlungsgehilfen angehövt, hat be¬
kanntlich bei diesen Wahlen schöne Erfolge erzielt . Gegen End«
d«S Berichtsjahres setzte der Kamps um di« völlige Beseitigung
der Konkurrenzklaufel besonders lebhaft ein. Der dem Reichs¬
tag von der Regierung vorgelegte Gesetzentwurf über die Kon-
kurrenzklausel harrt noch heut« seine« Erledigung . — Der Jah¬
resbericht zeigt recht deutlich daß dte freigswerkschaftliche
stzanidlungSgehilfen 'bewegung auf dem Vormärsche ist. Hoffen
!wir , daß die gute Entwicklung anhält .

Berantwvrtlich : Für den politischen Teil , Partei , Letzte
N̂achrichten und Feuilleton : Wilhelm Kolb ; für den übrigen
'Teil : Hermann Kabel ; für die Inserate :
lin Karlsruhe , Luisenstraße 24 .

_

Gustav Krüger ; alle

Geschäftliches .

bl SM Julius Strauss , Karisruli«. En gros
10 Prozent Skonto oder
doppelte Rabattmarken '

gewähre vom 1. Juli ab bis auf weiteres auf sämtliche

Saison -Artikel
Einige Serien sind bis 50 % im Preise reduziert.

Werfet gelesene Nummern nicht weg,
sondern gebt sie zur Agitation weiter .

Gebrüder

Scharff
Kolonialwaren and Weine en gros . (Telef, 3335). |

Detail - Verkaufsstellen :
Karlsruhe : Amalienstr. 97, Rheinstr. 34a .,

Wilhelmstr. 80, Bernhardstr. 8.
Knielingen . Teutschneureut . Hagsfeld ,

Blankenloch .
Zum

Sinmaehen
bieten Ihnen unsere Artikel
die weitgehendste Garantie

Wir empfehlen:

! Hutzucker per p« . 21 pfg.

j
Kristallzucker 21pfg.
Weinessig 1

Per Liter 25 pfg.
Einmachessig E

" 15 p& |
I Ansetz -
Branntwein l*. 76 %|
Pergamentpapier

mit Salicyl präpariert, 2031

sowie sämtliche andere Bedarfs¬
artikel gut und billig .

1809 .

MhMftrchk. wko?
tobet ftbL

Hwerh .-MhMg
2 Zimmer mit GaSrc. an kl. Fam.
Näheres Kurvenstraße 15 , II.

Ii !üü ! Haare
kauft zu höchsten Preisen . ***

MolfSMtt . SchützenströS

Ein Waggon

EmiWe
Modell ISir

ist für mich eingetroffen,
mit wunderschönem Dekor,
v . R. G. M, sehr starkes
Blech. Im Betrieb zu

sehen ! Schriftliche Garantie für gutes Brennen , Braten
und Backe« . Interessenten lade :ch zur Besichtigung meines
großen Lagers ohne Kaufzwang ergebenst ein.
Eine kleine Ausstellung befindet sich in meiner Toreinfahrt .

Ferner Gaggenauer Spargasherde
mit ganz minimalem Gasverbrauch in allen Größen und

Preislagen . 66

Eisenwaren , Hans - und Küchengerät
49 Schützcnstraße 49 — Telephon 3097 .

Sie erste Karlsruher MilcheiakaO-
Md Msatz -SemffeasW

e. G. m . b. H.» Telephon Stil ,
empfiehlt gut gekühlte und frische Vollmilch , offen und in
Flaschen, ferner pasteurisierte Voll - nnd Magermilch » zu den
üblichen Tagespreisen, sowie sämtliche Molkereiprodukte .

Filialen in allen Stadtteilen :
in der Oststadt bei : Stefan Kaufmann, GotteSauerstr. 35
in der Mittelstadt bei : Leopold Hassinger, Markgrafen«

strotze 35
Karl Lorenz , Zähringerstraß « 7t

in der Südstadtr bei : Adolf Bliestle , Wielandistr. 14
Karl Genter , Wielandtstratze 18
Hermann Krimmer , « ugartenstraße 81
Karl Schilling , Winterstraße 25
Friedrich Hartman «, Marienstrahe 87
Heinrich Wachmann, Werderstraße 85
Hermann Riedling , Augartenstraße 77
Johann Walderich . Marienstraß » 75

in der Weststadt bei BitnS Banmer , Biktoriastraße 15
Jakob Schmitt » Scheffelstraße 66
Georg Kraut , Körnerstraße 17 .
Johann Keller » Körnerstraße 23
Jakob Nonnenuiacher , Körnerstraße 37
Gabriel Kreber » Nhlandstraße 25

in der Südwcststadt bei Albert Huschle» Augujlastraße 8
in Mühlbnrg bei Wilhelm Nolte , Sternstraße 6

Ludwig Krohu , Bachstrab« 41
in Beiertheim bei Johann Rastatt er» Karolineustraß« 3
in Weingarten bei Heinrich Hauswirth .

Großes Lager in Milchkannen u. Molkereigerätrn Markgrafenstr. 35
Bestellungen nehmen alle Filialen entgegen. 1466

Beachten
Sie meine

Schaufenster.
Leopold Kölsch
:. Karlsruhe , Kaiserstrasse 211 . - . .

Beachten
Sie meine

Schaufenster .

Saison - Räumungs - Verkauf
Beginn : Dienstag den I. Julis 1902

taerordentiich urteil- and Mädchen -Wasch -Koofektioii
heiles Angebot Io

Stock

Wert bi* 0 .00
zum Aussuchen

Ein PostenMädchen -Kleider
Qrösae 90 bis 100 Grösse 50 bl* 76

Wert.# 13 .— bi* 16 .— Wert^ 7.25bis10 .75

jetat M 5 . 50

Wert 9 .50 bis 14 .3 0 Wert M 8 .— bis 9 .50

jetzt <M

jetzt M

Knaben-Anzüge
Grösse 3 bis 8 Grösse 5 bis 8

Wert Jt 3 .80 bis 8 . - Wert ^ 6 .30 bis 17 .—

jetzt M 2 . 50 jetzt M 3 . 75

Knaben-Blusen
Wert Ji 3 .60 bis 5 .50 Wert M 5 .— bis 9 .75

jetzt JC 2 . 60 jetzt JC 3 . 85

0 Rabatt

Gleichzeitig gelangen in allen anderen Abteilungen grössere Posten
= === = == zu bedeutend herabgesetzten Preisen zum Verkauf . = = === =

io

Auf alle nicht zurfickgesetzte
|o Rabatt

b Rabatt

Beachten Sie meine Schaufenster . Garns und Markenartikel ausgenommen. Beachten Sie meine Schaufenster .

m * *- ■
* r . -

I
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Montag

■

101 n oppel,en
Rabattmarken

Beginn meines
Inventur-Verkaufs.
Sußuii

auf alle reguläre Waren .
Durch grosse Preisermässigung biete
ich eine gelten billige Kaufgelegenheit .

A nziige
nach Mass

anerkannt vorzüglicher
Schnitt und Sitz

45 . - 50 .— 55 —
60 .— 65 .— etc.

Einmaliges Angebot . Gelegenheitskauf .
Ein grosser Posten garantiert Ol *igillSll * Reste
und V8 Stücke mod. Herren - Anzugs - Stoffe
_Serie I Serie II Serie 111 Serie IV

350 485 6 >° "
7 85 per Mtr.

Diese Preise haben nur während
des Inventur -Verkaufs Gültigkeit . 2018

Die Beste , nur gute Qualitäten——~ ‘ sind ausreichend zu :
Herren - u. Knaben-Anzügen sowie Pale¬
tots , einz. Joppen , Hosen , Westen etc.ferner zu Damenkostümen und Kostüm¬

röcken.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXi
X
XX
X

Jeder Radfahrer

H t Posten Herrea- und Knaban-Aazfige
letztere in Woll- und Waschstoff
mit 20 % Ws Rabatt . .

M Sport -Anzüge , Touristen -Pelerinen , einz.
Hosen u.Westen , Waschjoppen u. Lüster -

W Saccos, Knaben -Waschblusen u. Hosen,
Trikot - Unterkleider , bewährte Quali¬
täten , Herren -Wäsche , Krawatten etc.

Damen -Blusen und Kinder-Klelder
in weise und farbig

zu und unter Verkaufspreis

Damen - Hemden, Beinkleider , Unter¬
taillen , Nacht - Jacken — Bettwäsche ,
Wolldecken , Tischdecken , Bettuch -Lei¬
nen, Damast , Kattun , Barchent und
Drell. Bettfedem , Gardinen , Tischwäsche .

Schürzen schwarz , weiss und farbig' für Frauen und Kinder
billig . -M ,enorm

Damen -Kleider - und Blusen -Stoffe
sehr preiswert

DM- Reste teils zu Verlustpreisen .

tfadiud Werderplatz

KARLSRUHE.

Frisch - auf - Fahrrad

Spezial -Pneumatiks, Laufdecken, Bekleidungsstücke

der beabsichtigt , sich ein neues Rad anzuschaffen, ' ver¬
gewissere sich zuerst über solide , dabei elegante Bauart
und leichten Lauf. — Diese Vorzüge vereint das

X
X
X
X mit dem Patent-Kapselgetriebe D . R . P. 100596
2 in der vollendetsten Form in sich . Wir gewähren 2 Jahre schriftlicheX Garantie auf jedes bei uns gekaufte Rad. 1164
X
X sowie alle Ersatzteile in nur erstklassiger Qualität zu billigsten Preisen.
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X Tel. 3196

Frisch -auf-
.

Ratenzahlung gestattet .
Eigene Reparatur-Werkstätte unter fachmännischer Leitung.

Fahrradhaus Frisch auf

X
X
X
X
X
XX
X
X
X
X
8
X
X
X
XX
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Amalienstr. 22. £

Sprechmaschinen

Filiale Karlsruhe
X Eigentum des Arbeiter -Radfahrerbundes „Solidarität“. XX Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

ol. Bell, ftomoL mit
edttdetl25M..LM

Belle» m. steil. Moll.
k 40 *« .

Ludwig Wilhelmftr . 18 , HoDrudtsaclKit
Druckerei Volksfreund .

Inventur AnsvsrKsnI
vom 4 . bis 19 . Juli .

Sämtliche Artikel in :

Herren - u. Damenkleiderstoffen , Blusenstoffen ,Baumwollwaren ,Weisswaren , Herren - u.Damen*
Hemden , fertige Schürzen , Sommer - Soppen ,

Hosen usw .
sind im Preise bedeutend herabgesetzt .

0
0

0

Eine grosse
Partie

in allen Stoffarten
spottbillig .

Trotz der billigen Preise während des Inventur -Ausverkaufs 2032

Rabatt ,
Heidinger & Kulm

, Ws »
0
0
0

rinfct Union - Bier !
ff. helle Sxport - und ff. dnnhle Lagerbiere

MP in der Brauerei auf Flaschen gezogen. -MW sesa
Telefon 20%. Union-Brauerei Karlsruhe.

Vucherer
empfiehlt

Neues Süuerhrout
Pfund 15 Pfg.

latent Görzer Muffeluj
3 Pfund 20 Pfg .

LO Pfund 05 Pfg.

Neue
“ * "

,
' J

Stück 10 Pfg.

Vucherer
I

Filiale « r

Dnrl . Allee 32 , Gerwigstr . 10, Rndolfstr . 1 , jHumboldstr. 22 , Zähringerstr . 21 , Dur «
lacherstr. 56 , Kronenstr . 10, Markgrafen »
stratze 40 , Morgenstr . 17, Marienstr . 58 ,Schüfienstr. 37 , Bürgerstr . 6, Goethestr. 23 ,Körnerstr . 9 . Rintheim , Hauptst. 78. Aue !MM he. Durlach, Ecke Adler « uud Waldhorustr .

F. ß. Germania 190Z Duriach ».
Sonnlag, G. Juli, nachm . Uhr

FranRonfa I Karlsruhe
gegen

Cermania I Duriach
tT Entscheidungsspiel um den Pokal, m

NachmiHags 2 Uhr : 2025
Franhonia fi. H. — Gnmania h .H.

Cintriil 30 Plg .



Samstag,' ücit k5. galt raCE Seite 7.
No . 154.

ver

zu unerreicht billigen Preisen fortgesetzt.

Sämtliche H 8 rllSt" und

Winter-Konfektion
Paletots , Ulsters, Joppen,
Anzüge , Havelocks etc.
mit ganz besonderer

Extra- Preis -Ermässioung
da ich schnell damit räumen will .

r ... ♦ . - - * *i * * ' ' • -VS.
'

Kaiserstrasse 74
== am Marktplatz . =

Ml Ul
ft opfrn - nepfel Sräu
Ein neues, fast alkoholfreies

.■■
'

Erfrischungsgefränk :!
Hergesfellf aus nur besieji

’ Aepfein ü -,Hopfen .
Örauerci C.fransJdasiati

1 Niederlage bei : *
A. MI«. MW»U

Rheinstratze 4 * . — Telefon 1233 . 1105

ZSanma»« , J . , Lessingstr . 78
Ueckert, Htto,Wwe ., Wald¬

strabe 89
Zternhard , Meter, Kolonial¬

waren , Waldhornstr. 58
Wrau «, Ar ., Augartenstr. 83
Würger, Al««., Grenzstr. 8
Dan «, Kr . , Augartenstr. 37
Holland,Josef,Schillerstr .48
Dürr , Audw., Morgenstr. 28
Kisele , Heorg , Marien -

stratze 6S
Hröker .Kr ., Durlacherstr. 55
Jaiermeier . Kr ., Schützen -

stratze 89
Kaufmann , K., Morgenstr. 3
Kegele, Josef, Kriegstr. 163
Kettzmann, H., Ecke Semi¬

nar - und Bismarckstratze
Keß, Kran », Amalienstr. 46
Koeffler, tzarl, Friedrichs¬

platz ll
Koserer, Schillerstr. 33
Kops, Kriedrich, Zähringer -

stratze 64
KnSer, Kranz, Luisenstr. 16
Käst, Kranz , Putlitzstr . 1
Kaufmann , St ., Gottesauer -

strotze Sb
Klenert , Warte Mw ..

Scheffelstratze 47
Kocher , Wilh ., Roonstr. 32
Kolling, Anna , Georg-

Friedrichstrahe 32
Kny» , Hst ., Schützenstr . 40
Mahl . Hark, Goethestr. 50
Weyer , Nofali « , Uhland-

stratze 8

Werz, Htt«, Durlacherstr. 6
Müßt «, Jak , DouglaSstr. 33
Hleumeter, Kranz, Körner-

stratze 40
Hkos, Anton , Amalienstr. 18
Wnöer, Gottt . , Lenzstr . 13
Jtaikte , Martin , Wilhelm¬

straße 17
Waftätter, K , Werderstr. 81
Schanö, Marie , Witwe,

Mathystr . 8
Schaar, Anton , Ecke Lessing»

und Sofienstratze
Scherer,K.Aachf., Göthestr.1
Schenk »Otto, A ugarte nstr .56
Schmitt, J >, Kapellenstr. 32
Schimmel, Hhekla, Nelken-

stratze 19
Scharr, Adam, Roonstr. 17
Schnurr, ßmit , Klauprecht-

stratze 21
Settter -Lie», Waldstratze

neben 40o
Segewih, I . , Hirschstr . 85
Sickingrr» H. <£., Marien-

stratze 35
Stock , Lina , Luisenstr . 73a
Jenroy , van Sofienstr .-Ecke
Setter . He«rüder, Drogerie ,

Ecke Ad lerstr. und Zirkel
Werner , Audwtg, Brauer -

stratze 11
Wieland Mark »», Hirsch-

stratze 10
Wilteuer , W., Rudolfstr. 35
Aimmermann Meter, Lach-

nerstratze , 24
Zöller, W., Mathystr . 19.

Heinrich Niessing
Craggenau , Hauptstr. 59
gegenüber den Eisenwerken.

Künstl . Zähne
Reparaturen , Umarbeitungen , Z

schmerzt . Zahnoperaftonen
Sorgfältigste Arbeiten .

Zivile Preise . ----- ----

Billiges Angebot!
n » - „ Kostüme^* 5 .50 an
r^ lllkll Mäntel M 4 .50

Röcke «* 3 .50
Kostüm-RScke . . «* 2 .90
Blusen , weiß u. fbg . M —.75
Damenhemden . «* —.95
Damenhosen . . «* —.95
Untertaillen . . «* —.75

WilhelAstr. 34, l Tr.
Keine Ladensvesen. 1631

TiMsteu-Derem „Tie Slaturfremtbe
".

Wegen ungünstiger Witterung wird der

Kinder -Ausstug

Die Ortsverwaltung .2021

kxxkkxxx x x xxxxxxxxx
x Wirtschafts -Aebernahme X
§ und Empfehlung . §
HO Einer titl . Einwohnerschaft mache ich die ergebene HD

Mitteilung , daß ich die Restauration £

jj ,3um WlWWeh'r
K Steinstratze 1 #
X pachtweise übernommen habe. 2
HD ES wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch Ber - HD

abreichung guter Speisen und Getränke die Zu- am
Ä friedenhett meiner werten Gäste sowie verehr! . Nach- “

HD barschast zu erwerben und lade zu zahlreichem Besuche HD**
freundlichst ein. 2028 XZ

Wilhelm Hugle*
*
HD NB . Halte mein neu hergerichtetes Nebenzimmer HD
^ titl . Vereinen und Gesellschaften bestens empfohlen .

Lxxxxxxxxxxxxxxxxxx
miiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiimiiiiimiiiimiiiiiiimmiiiiHiiiiiimiim

1 IllirelMk Gmemde Kmbnihe trab \
ttiiittiiimimiwimiNiiniutHJiiimiHinttititiiuimiiitiiiHiiiiiiiiinuiuimJitniiitiimtiiiimnittiiiimmiMmtuunimnijmiimiiiM

Sonntag , den 6 . Juli , vormittags 10 Uhr, im
Saale der Loge Leopold zur Treue, Hebelstratze 21
(gegenüber dem Cafe Bauer ) 2038

Sonntags-Mr
mit musikalischen Darbietungen und Vortrag deS Predigers
Herrn Dr. Karl Weist , Ludwigshafen über :

« Wie soll das mobente Schulkind religiös
unterrichtet und «zogen werden ?"

Jedermann ist bei freiem Eintritt steundlichst
eingeladen. Der Vorstand.

Sonder-Angebot.
1

Ein grosser Posten angestaubte , weiss und bunte

Bettdamast - Beste
in prima Qualität

per Meter -.75 - .85 , 1.- 1.10 1 .30 1.40 1 .50
Nur solange Vorrat reicht. Sehr lohnend für Wiederverkäufen

GchWmill Freiheit Welch.
Sonntag , den 6 . Juli , nachmittags 3 Uhr, findet in.

Amaltenbad

Gartenfest
statt, wozu die wetten Mitglieder , sowie Freunde und Gönner
des Vereins freundlichst eingeladen sind . 2033

Der Vorstand.
NB . Glückshafen findet nicht statt .

lalSBrsfraßB 133, Ecke Kaiser- «. Kreuzstrasse, 1 Treppe hoch.
Bekanntmachung .

Die amtliche Behandlung der Fundsachen bett .
In der Lesehalle , Kaiserstratze 145 (Eingang Lammstrotze ),

in den Geschäftsräumen der städtischen Spar - und Pfandleih -
kaffe (Karl-Friedrichstraße 8) und in verschiedenen Räumen des
Rathauses wurden im Laufe des 2 . VietteljahreS 1913 auf¬
gefunden: Bargeld , 1 Fahrrad , 1 Damengürtel , Stöcke u. Schirme.

Die Empfangsberechtigten werden hierdurch aufgefordett,
ihre Rechte an den erwähnten Sachen binnen 3 Wochen beim
städtischen Hanptsekretariat , Rathaus 2 . Stock, Zimmer Nr . 41,
anzumelden, widrigenfalls das in 8 979 B.G.B . bezeichnet« Ver¬
fahren durckigeführt wird . 2037

Karlsruhe , den 2. Juli 1913.
D ?s Bürgermeisteramt :

S> o r ft m a n n . Lacher

Auf allgemeinen Wunsch unserer werten Kundschaft ,
Freunden und Gönnern haben wir uns entschlossen, über
die Sommermonate 2020

» d V. nS’
1 } ' »- 2 m’ *b

Spezialvorstellungen mit auserwählt. Prachtprogramme
und zu folgenden ermässigten Preisen zu veranstalten .
Preise der Plätze : III . Platz Gallerie 15 mit Vorzugs

karte 10 H . II. PI . 30, mit Vorzugsk. 20 3 ) . I. PI. 50 , rn.
Vorzugsk. 30 Reserv . Platz 80, mit Vorzugsk. 60 .

%

Tanz
ergnügen

finden am Sonntag , den 6. Juli in folgenden
Lokalen statt:

Saalbau , Karl Benfchiug , GotteSauerstratze.
Gottesauer Schlöfile, Otto Köllisch , Durlacher

Allee .
General Degenfeld, Beruh. Prouner, Dßgenfeld-

stratze .
Grüner Berg , Karl DittuS, Kaiserstratze .
i^ähringer Löwen, Andr . Roth, Adlerstratze .
Ritter, Joh . Dietz, Kronenstratze.
Goldener Kopf , Karl Scherte» Markgrafenstratze.
Walhalla , Gustav Stutz , Augartenstratze.
Karlsburg» Aug. Mautz» Akademiestratze .
Prinz Heinrich , Wilh . Grimm , Kurvenstratze .
Zur Gothehalle, Fritz Schempf.
Stadt Karlsruhe, Hermann Stoltz , Mühlburg .
Drei Linden , Peter Früh, Mühlburg .
Westendhalle , Raver Marzluff, Mühlburg .
Schnapsjörg, Ludwig Urschler , Beiertheim .
Festhalle Daxlanden, Bened. Pfisterer , Dax¬

landen . 785
Schwarzer Adler, Karl Bajer, Daxlanden .
Krone, August Schwall, Daxlanden .

Braunkohlen - Brikets

1660 .2

Vanu- vit ueb Fahrenieise lär Iiusbrui , iäeitrtl Intitinl ete.
sowie alle Sorten Kohlen , Brech - und
Gaskoks für Zentralheizungen empfiehlt

Rhein . Koblen - u . Briket-Geschäft H . nülbBrgBr,6.m.b.H.
Kontor: Amalienstrasse 25 . — Telephon 250.

Trauringe preist

Gravieren gratis .

Fritz Sfeidle, Rastatt
Kaiserstrasse 32 .
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Kv . 154 . Samstag , den 5. Juli 1913. Seite 8.

Wl Räumungs - Verkauf
m

Damen - und Kinder - Konfektion
.

Um mein grosses Lager vollständig zu räumen , habe ich mich entschlossen , zu

noch nie dagewesenen billigen Preisen zu verkaufen.
Auf sämtliche

moderne Konfektion gewähre20 - 50 %
Zurückgesetzte Konfektion sowie Modell© zu bedeutenden

Verlust -Preisen . Sr 1

JUnderungen zum Selbst¬
kostenpreis .

Jluswahlsendungen werden
nicht gemacht.

Saison -
Räumungs - Verkauf

in Damen - u. Mädchenhüten
Beachten Sie meine Auslagen . 2027

S . ftosettbtiseh
Spezialhaus für Damenhüte .

Kaiserstrasse 137 .

Radfahrer ! Aufgepasst ! Radfahrer !
Um jedem Radfahrer die Mühe za ersparen , seine

Fahrräder sowie Ersatzteile
von auswärts zu beziehen , verkaufen wir 328

Fahrräder mit Gummi Decken Schläuche
ton Uk. 50 .- an von Mk. 1 .90 an ton Mk. 1 .80 an

bis za den ältesten and besten Qualitätsmarken .
Lenkstangen , Pedale , Ketten, Sättel , sowie sämtl .

Ersatzteile zu billigsten Preisen .
(Grosses Lager in Ia . Marken - Räder.

Beachten Sie unser Schaufenster .

Hartung & Rüger, Fahrradhandlung
baden : Kaisersfr .z3 , Telefon 3349 - - Mariensfr . 58, Teiefon a^

ii . .
Teilzahlung gestattet . PT Billigste Bezugsquelle für kleinere Händler.

Sämtliche Reparaturen schnell und billigst unter Garantie.

- Weingarten . "WO
Wirtschafts-Eröffnung u. EuMlnug .

Der geehrten Einwohnerschaft sowie dem titl .
Publikum von auswärts zur ergebenen Kenntnis, daß
ich in meinem Hause, Ecke Kanal - und Friedrich
Wilhelmstraße ein«

Wirtschaft
eröffnen und betreiben werde. Es wird mein eiftigsteS
Bestreben sein , durch Verabreichung von prima
Speisen und Getränke und aufmerksame Bedienung
mir da» Zutrauen meiner Gäste zu erwerben und
bitte um geneigten Zuspruch .

Feierliche Eröffnung h*
wobei dl« Feuerwehrkapelle konzertteren wird, am | +
Samstag , den 6 . Juli abends . 1962 j .

Hochachtungsvollst
*

Aug . Hill, Besitzer.

Reise -Ufensillcn , Rekruten-Hand -
koffer, Schirme , Stöcke , Haus¬
haltungs -Artikel, Spiegel und
Bilder , Rucksäcke und
Krawatten.

k - - Grosse Auswahl
in Damen -Taschen ,

Zigarren - u. Zlgaertten -
Etuls, Portemonnaies ,

Markttaschen und Netze
sowie sämtliche Toilette -Artikel .

Milch -Zentrale
des landwirtschaftl . Genossenschastsverbaudes

Lauterbergstr . 8 Karlsruhe Telephon 279
offeriert billigste Lieferung von

Ia Tafelbutter per Pfd. 1.40 Mk .
bei 10 Pfd .-Abnahme bedeutende Ermäßigung ,

II. Qualität Butter 1.20 Mk. per Pfd.
Magermilch 10 Pfg . per Liter.

Sauermilch und Buttermilch 10 Pfg . per Liter,
Weiße Käse und Trinkeier ,

Vollmilch , offen 24 Pfg ., in Flaschen 20 Pfg.
WM- Alles frei in» Haus geliefert. "OT 1700

Milch -Zentrale
Lauterbergstr . 3 Karlsruhe Telephon 27 "

Neue gelbe
Italiener
Kartoffeln
» Pfd . 20 Pfg .

1« Pfd. 85 Pfg.

Zentner 8 *" .

Neues
Sauerkraut

15 Pfg.

Die ersten neuen
Holländer
Uollbcringc

Stück 10 Pfg.

Neue 1949

Bismarck-
Beringe

j ans frische» Fischen

Stück I ü Pfg.
di« 4 Liter. J) OA

Dos« m fi « vU

Holländer
Schlangen«

Gurken
20 22Pfg .

9 Cs m. b . H .
hyfrk*wfsfUU«A

Wer eine

Wirtschaft
zu pachte » sucht oder zu

verpachten hat ,
zu kaufen sucht oder zu verkaufen
hat , wende sich mit bestem Er¬
folg an die LiegenschastSagentur
Ettlingen. 1153
Bureau „ Zum Löwen " ,lI .Stock.

Ziehung sicher 12 . Juli

Lotterie!
| 2022 Gew . LGesamtw . v.12000 JÄ.

Hauptgewinn3000 Utk.
Offenburger

| Jubiläums - Lotterie
Ziehung am 23 . Jnli

[ Gesamtwert d. Gewinne

30000JA.
Hauptgewinn6000 Wr.

W ohlfahrts -Lose i 50L,
11 Lose 5 <># ,

Offenburger -Lose k teilt
11 Lose 10 eit ,

Porto und Liste je 25H
empfiehlt 1558

J. Stürmer
Lotterie - Unternehmer \
Filiale: letl a. «d.. lauptstr . 47.

I In Karlsruhe : Carl Gotz , j
| Bebelstr. il/15 , Gehr, däiringer, jKaiserstr . 60 , Woerner &

Wehrle, Erbprinzenstr . 29.

billig zu verkaufen . 1999
W - rd - rstr - 72 . 2. St . l.
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